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SOZIAL-  UND  ERZIEHUNGSDIENST  

Die VKA hat mit dem 

Vorschlag, einen  kon-

kreten Verhandlungs-

fahrplan zu vereinbaren, 

Bewegung in die Tarif-

verhandlungen im Sozi-

al- und Erziehungs-

dienst gebracht. Das ist 

das Ergebnis der Ver-

handlungen am 23. 

März 2015 in Münster. 

Arbeitgeber und Ge-

werkschaften haben 

außerdem über die Ein-

gruppierung von Kita-

Leitungen diskutiert. 

 

Kritik an Gewerk-

schaftsinszenierung 

Auch wenn die Gewerk-

schaften so tun, als wür-

de seit Monaten verhan-

delt: Die Verhandlungen 

in Münster waren nach 

dem Auftakt am  25. Feb-

ruar 2015 in Hannover 

erst der zweite Verhand-

lungstermin. Und der ers-

te, bei dem inhaltliche 

Gespräche stattfanden. 

Immer deutlicher wird, 

dass es den Gewerk-

schaften mehr um die 

Inszenierung als um in-

haltliche Verhandlungen 

geht: Sie  behaupten, die 

VKA habe jede Verbesse-

rung für den Sozial- und 

Erziehungsdienst abge-

lehnt. Das ist nicht richtig. 

Die Arbeitgeber haben 

darauf hingewiesen, dass 

sie keine pauschale Erhö-

hungen wollen und die 

Gewerkschaftsforderun-

gen für nicht realistisch 

halten. Die VKA hat den-

noch stets, auch beim 

Verhandlungsauftakt, 

ihre Verhandlungsbe-

reitschaft  betont. Dies 

wird von den Gewerk-

schaften teilweise bestrit-

ten, bestenfalls ignoriert. 

Es passt offenbar nicht in 

das gewerkschaftliche 

Streikszenario. 

Bereits vor Beginn der 

Verhandlungen haben sie 

ihre  Streiks geplant. „Das 

Ausmaß der gewerk-

schaftlichen Inszenierung 

ist erschreckend“, 

so VKA-Hauptge-

schäftsführer 

Manfred Hoff-

mann. „Die Warn-

streiks und Ge-

werkschaftsver-

öffentlichungen 

haben mit dem 

Verhandlungsver-

lauf nichts zu tun, 

belasten aber 

Kinder und Eltern 

sehr.“ 

 

Sozial- und Erziehungsdienst:  

Fahrplan für die weiteren Verhandlungen 

Verhandlungsfahrplan 

Die VKA hat in Münster 

einen konkreten Fahrplan 

für die Verhandlungen 

vorgeschlagen. Dem sind 

die Gewerkschaften ge-

folgt. Als Verhandlungs-

themen und -termine wur-

den vereinbart: 

 Kita-Leitungen 

(23. März) 

 Erzieher/innen sowie 

Kinderpfleger/innen  

(9. April) 

 handwerklicher Erzie-

hungsdienst (16. April) 

 Sozialarbeiter/innen 

und -pädagogen/innen 

sowie 

 Spezialmerkmale 

(20./21. April) 

Bei den Tarifverhandlungen am 23. März 2015 in Münster, 
v.l.: Oberbürgermeister Ulrich Mädge (Lüneburg),  
VKA-Hauptgeschäftsführer Manfred Hoffmann und  
Oberbürgermeister Jann Jakobs (Potsdam) 
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werk-

schafts-

forderung 

– an dem 

bisheri-

gen Er-

fordernis 

der ausdrücklichen Be-

stellung durch den Arbeit-

geber festhalten. Die  Ge-

werkschaften verweisen 

auf ihnen gemeldete 

Missbrauchsfälle.  

  

 

Nächste 

Schritte 

Der nächste Verhand-

lungstermin ist am 

9. April 2015 in Düssel-

dorf.  

Im Anschluss daran wird 

sich auch der Gruppen-

ausschuss der VKA für 

Verwaltung mit den Ver-

handlungen befassen. 

Ungeachtet der verein-

barten Gespräche und 

des Verhandlungsstandes 

haben die Gewerkschaf-

ten weitere Warnstreiks 

angekündigt. 

Ein weiterer Termin ist für 

den 11./12. Mai 2015  

geblockt.  

 

Unterschiede zwischen 

den Gewerkschaften 

Bemerkenswert: Die Ge-

werkschaften dbb und 

GEW werten die Verein-

barung des Verhand-

lungszeitplans als „Fort-

schritt“ (dbb) und den 

Verhandlungstermin in 

Münster als „ernsthaften 

Einstieg in konstruktive 

Gespräche“ (GEW). Auch 

wenn sie richtigerweise 

darauf hinweisen, dass 

Arbeitgeber und Ge-

werkschaften inhaltlich 

noch weit auseinander 

liegen.  

Der Gewerkschaft ver.di 

hingegen ist der verein-

barte Verhandlungsfahr-

plan nicht einmal eine 

Erwähnung in ihrer Pres-

semitteilung wert - dabei 

war dies das zentrale Er-

gebnis der Verhandlun-

gen in Münster.  

ver.di kritisiert, dass die 

Arbeitgeber kein Angebot 

vorgelegt hätten. Absurd, 

angesichts der Tatsache, 

dass dies in den Tarifge-

sprächen keine Rolle ge-

spielt hat. Es handelt sich 

um Eingruppierungsver-

handlungen und nicht um 

eine Lohnrunde, in der 

Prozentzahlen gefordert 

und geboten werden. 

Vielmehr geht es um die 

Bewertung konkreter Tä-

tigkeiten innerhalb des 

Gesamttarifgefüges des 

öffentlichen Dienstes.  

 

Kita-Leitungen 

Auf Vorschlag der VKA 

ging es inhaltlich bei 

dem Verhandlungster-

min  in Münster um die 

Kita-Leitungen.  

Die VKA hat den Gewerk-

schaften angeboten, ge-

meinsam die Kriterien für 

die Eingruppierung von 

Kita-Leitungen und Rege-

lungen zur Stellvertretung 

zu überarbeiten.  

Maßstab für Kita-

Leitungen 

Bislang dient allein die 

Durchschnittsbelegung 

als  Maßstab der Eingrup-

pierung von Kita-

Leitungen. Nicht abschlie-

ßend diskutiert wurde, ob 

und ggf. wie das Kriterium 

„unterstellte Beschäftigte“ 

zusätzlich Berücksichti-

gung finden soll.  

Höhe der  

Eingruppierung 

Die VKA schlägt eine ver-

besserte Eingruppierung 

jeweils für die Kita-Leiter/ 

innen in Einrichtungen mit 

weniger als 40 bzw. ab 40 

Plätzen  vor. Die konkrete 

Ausgestaltung hängt nach 

übereinstimmender Auf-

fassung von VKA und 

Gewerkschaften mit der 

Eingruppierung der Erzie-

her/innen zusammen. Sie 

wurde deshalb beim Ter-

min in Münster nicht ab-

schließend diskutiert. 

Stellvertretende  

Leitungen  

Bei den stellvertretenden 

Kita-Leiter/innen will die 

VKA – entgegen der Ge-

Weitere Informationen  

Alle Ausgaben der Tarifinfos: 
www.vka.de / Presse / Tarifinfos  

Informationen zu den Verhand-
lungen sowie die Tarifmappe der 
VKA: www.vka.de (Direktlink)  

Weitergehende Beratung für 
Mitglieder der kommunalen 
Arbeitgeberverbände: 
www.vka.de/mitgliedverbaende 
 

Vereinigung der kommunalen Arbeit-
geberverbände (VKA), Allerheiligen-
tor 2-4, 60311 Frankfurt.  

Hauptgeschäftsführer: Manfred 
Hoffmann; Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit: Katja Christ.  
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